
An den 

Vorsitzenden des Finanzausschusses 

des Schleswig-Holsteinischen Landtages 

Herrn Stefan Weber, MdL 

Landeshaus 

24105 Kiel 

nachrichtlich: 

Frau Präsidentin 

des Landesrechnungshofs Schleswig-Holstein 

Dr. Gaby Schäfer 

Berliner Platz 2 

24103 Kiel 

Kiel, 5. November 2019 

Ergebnis der 155. Sitzung des Arbeitskreises „Steuerschätzungen“ vom 28. bis 30. Okto-

ber 2019 in Stuttgart 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

der Arbeitskreis „Steuerschätzungen“ hat auf der Grundlage der vom Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie vorgegebenen gesamtwirtschaftlichen Eckwerte die Steuereinnahmen 

von Bund, Ländern und Gemeinden für die Jahre 2019 bis 2024 geschätzt. 

Ich bitte um Kenntnisnahme der Ergebnisse. 

 __________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Dienstgebäude Düsternbrooker Weg 64, 24105 Kiel | Telefon 0431 988 - 0 | Telefax 0431 988 - 4172 | poststelle@fimi.landsh.de | 
www.landesregierung.schleswig-holstein.de | Buslinie 41, 42, 51 |  
Über E-Mail-Postfächer kein Zugang für verschlüsselte Dokumente | Die Landesdachmarke ist gesetzlich geschützt.

Finanzministerium | Postfach 7127 | 24171 Kiel 

Schleswig-Holsteinischer Landtag
Umdruck 19/3134

Martina.Pagels
Textfeld



 - 2 - 

 

1. Grundannahmen zur wirtschaftlichen Entwicklung 

 

Der Steuerschätzung liegen die gesamtwirtschaftlichen Eckwerte der Herbstprojektion der 

Bundesregierung vom 17. Oktober 2019 zugrunde. 

 

Für das laufende Jahr 2019 wird unverändert zur Annahme der Frühjahrsprojektion zur 

Mai-Schätzung ein Bruttoinlandsprodukt von real (preisbereinigt) 0,5 v.H. erwartet. 

Für das kommende Jahr 2020 wird mit einem Anstieg auf 1,0 v.H. (bisher 1,5 v.H.) gerech-

net, im anschließenden mittelfristigen Projektionszeitraum bis 2024 dann mit einer Wachs-

tumsrate von 1,1 v.H. (bisher 1,2 v.H.). 

 

Grundlage dafür sind folgende gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen: 

Trotz der derzeitigen Schwächephase befindet sich die deutsche Wirtschaft nicht in einer 

konjunkturellen Krise. Nach Jahren der Hochkonjunktur durchläuft die deutsche Industrie den 

Prozess einer zyklischen Normalisierung bei gegenwärtig in etwa normal ausgelasteten Ka-

pazitäten. Zudem entwickeln sich die konsumnahen Dienstleistungen weiterhin robust, sie 

profitieren von deutlichen Einkommenszuwächsen und fiskalischen Impulsen. Auch das 

Baugewerbe expandiert weiter. 

Im Verlauf des nächsten Jahres dürften sich die Wachstumskräfte allmählich wieder stärker 

durchsetzen. Der Welthandel wird im kommenden Jahr wieder etwas an Fahrt aufnehmen. 

Dies wird den deutschen Exporten und den damit eng zusammenhängenden Investitionen 

etwas Auftrieb verleihen. Zudem wird die Binnennachfrage robust expandieren. Beschäfti-

gung und Löhne steigen weiter an und mit ihnen die privaten Konsumausgaben. Hinzu 

kommen expansive Impulse aus der Umsetzung von Maßnahmen des Koalitionsvertrages. 

Schließlich sorgen günstige Kreditkonditionen und der hohe Bedarf für eine weiter florierende 

Bauwirtschaft. 

Das Verbraucherpreisniveau wird im Jahr 2019 um 1,5 v.H. zunehmen und erhöht sich im 

Jahr 2020 nur leicht auf 1,6 v.H. 

Die Erwerbstätigkeit wird im Jahresdurchschnitt 2019 um 380.000 und im Jahr 2020 um 

weitere 120.000 Personen auf dann rd. 45,4 Mio. Personen moderat ansteigen.  

Die Arbeitslosigkeit soll im Jahresdurchschnitt 2019 um 70.000 zurückgehen, im kommen-

den Jahr dann konjunkturell bedingt leicht um 45.000 Personen zunehmen und damit ins-

gesamt weitgehend unverändert bei rd. 2,3 Mio. Personen liegen. 

 

Eine Zusammenfassung ausgewählter gesamtwirtschaftlicher Eckwerte ist in ANLAGE 1 

enthalten. 
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Nach Einschätzung der Bundesregierung stellt diese Projektion aus heutiger Sicht den wahr-

scheinlichsten Verlauf der wirtschaftlichen Entwicklung für Deutschland dar. Diese Einschät-

zung ist naturgemäß mit Unsicherheiten behaftet.  

Chancen und Risiken ergeben sich dabei insbesondere aus den internationalen Handelskon-

flikten und dem anstehenden Brexit. 

 

Die Projektion der Bundesregierung entspricht weitgehend der von den Wirtschaftsfor-

schungsinstituten in ihrer Gemeinschaftsdiagnose vom 2. Oktober 2019 geäußerten Erwar-

tung für das reale Wirtschaftswachstum i.H.v. 0,5 v.H. für das laufende Jahr sowie 1,1 v.H. 

für 2020. 

 

2. Schätzergebnis 

 

Grundlage der Schätzung ist das geltende Steuerrecht. 

 

2.1 Schätzergebnis bundesweit 

 

Die Steuerschätzung hat im Vergleich zur Mai-Schätzung bundesweit zu folgender Verän-

derung der Einnahmeerwartungen geführt: 

 

+ 2,6 Mrd. Euro in 2019, 

- 1,7 Mrd. Euro in 2020, 

- 1,8 Mrd. Euro in 2021, 

- 2,7 Mrd. Euro in 2022, 

- 3,5 Mrd. Euro in 2023. 

 

Die Steuereinnahmen für das Jahr 2024 wurden erstmals geschätzt. 

 

Eine Übersicht über die Verteilung der Steuereinnahmen auf Bund, Länder, Gemeinden 

und die EU mit einem Vergleich zur letzten Steuerschätzung ist in ANLAGE 2 enthalten. 
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2.2 Regionalisiertes Schätzergebnis für Schleswig-Holstein 

 

2.2.1 Auswirkungen auf das Land 

 

Nach der Regionalisierung der Schätzergebnisse werden sich die Einnahmen aus dem 

Steueraufkommen, dem Länderfinanzausgleich (LFA) 1), den Bundesergänzungszuweisun-

gen (BEZ) sowie den Kfz-Steuer-Ersatzleistungen des Bundes von 2019 bis 2024 voraus-

sichtlich wie folgt entwickeln:  

 

 

 

Das Gesamteinnahmeniveau wird von rd. 10,6 Mrd. Euro im Jahr 2019 um rd. 2 Mrd. Euro auf 

rd. 12,6 Mrd. Euro im Jahr 2024 ansteigen. 

 

Für das Jahr 2019 wird das Aufkommen auf rd. 10,63 Mrd. Euro geschätzt. Es steigt gegen-

über dem Ist 2018 um rd. 457 Mio. Euro. Gegenüber dem Haushalt 2019 einschließlich 

Nachtrag ist dies ein Anstieg der Einnahmen von rd. 59 Mio. Euro. 

 

___________________________________________ 

1) Der LFA wird infolge der Neuregelung der Bund-Länder-Finanzbeziehungen ab dem Jahr 2020 in 

den Umsatzsteuerausgleich integriert. 
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Im Jahr 2020 werden Einnahmen in Höhe von rd. 10,95 Mrd. Euro erwartet. Dies entspricht 

weitgehend unverändert den im Haushaltsentwurf (Basis Mai-Schätzung) veranschlagten 

Einnahmen. 

Im Vergleich zur Finanzplanung (Basis Mai-Schätzung) soll das Aufkommen dann im Jahr 

2021 um rd. 8 Mio. Euro, in 2022 um rd. 2 Mio. Euro steigen und dann in 2023 um rd. 6 Mio. 

Euro zurückgehen. 

 

Mit der Nachschiebeliste zum Haushaltsentwurf 2020 wird eine Vorsorge für mögliche Steuer-

rechtsänderungen im Zusammenhang mit dem Entwurf eines Gesetzes zur Umsetzung des 

Klimaschutzprogramms 2030 im Steuerrecht, die nicht Teil der Steuerschätzung waren, noch 

berücksichtigt. 

 

Die Kommunen werden über den kommunalen Finanzausgleich (KFA) an den relevanten Mehr- 

und Mindereinnahmen des Landes in Höhe des Verbundsatzes von 17,83 v. H. beteiligt. 

 

Ein Gesamtüberblick der Ergebnisse ist in ANLAGE 3 enthalten. 

 

2.2.2 Auswirkungen auf die Kommunen 

 

Für die Einnahmen der Kommunen wird ein Anstieg gegenüber den bisherigen Erwartungen 

prognostiziert. 
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Die Gesamteinnahmen der Kommunen werden unter Berücksichtigung der Einnahmen aus 

dem KFA von rd. 5,2 Mrd. Euro im Jahr 2019 um rd. 1,1 Mrd. Euro auf rd. 6,3 Mrd. Euro im 

Jahr 2024 ansteigen. 

 

Für 2019 wird ein Anstieg von rd. 49 Mio. Euro gegenüber den Ergebnissen der Mai-

Schätzung erwartet. Gegenüber dem Ist 2018 bedeutet dies einen Zuwachs von rd. 127 

Mio. Euro. 

In den kommenden Jahren wird dann mit einem Anstieg der erwarteten Einnahmen gegen-

über der Mai-Schätzung von rd. 45 Mio. Euro in 2020, rd. 39 Mio. Euro in 2021, rd. 37 Mio. 

Euro in 2022 und rd. 36 Mio. Euro in 2023 gerechnet. 

 

Dabei wird bei den originären Steuereinnahmen der Kommunen für das Jahr 2019 ein Auf-

kommen von rd. 3,39 Mrd. Euro geschätzt. Gegenüber dem Ist 2018 soll es damit um rd. 97 

Mio. Euro ansteigen. Im Vergleich zur Mai-Schätzung ist dies ein Zuwachs von rd. 41 Mio. 

Euro. 

Jeweils gegenüber der Mai-Schätzung wird dann für 2020 ein Anstieg von rd. 45 Mio. Euro, 

2021 rd. 37 Mio. Euro, 2022 rd. 36 Mio. Euro und 2023 rd. 36 Mio. Euro erwartet. 

 

Ein Gesamtüberblick der Ergebnisse ist in ANLAGE 4 enthalten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Monika Heinold 
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